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Johann REITERER:

Auswahl eines Projektplanungs- und -steuemngssystems für die Chip­
Entwicklung
Betreuung: Dipl.-Ing. Klaus Stadlbauer

Die Unternehmung Austria Mikrosysteme
International GmbH (AMI) entwickelt
und produziert in Projektform jährlich 25
bis 30 anwenderspezifische integrierte
Schaltungen (ASIC's). An einem Entwick­
lungsprojekt, das zwischen 8 Wochen und
zwei Jahren dauern kann, arbeiten neben
dem Projektingenieur als Leiter je nach Be­
darf bis zu sieben SpeziaHsten zeitweise
mit. Durch die steigende Anzahl von Ent­
wicklungsaufträgen ist es erforderlich ge­
worden, die Planung und Steuerung der
Entwicklungsprojekte EDV-gestützt
durchzuführen.
Die Aufgabe der Diplomarbeit war somit
die Auswahl eines solchen Systems, die
nach einer Vorgehensmethode ähnlich dem

Robert VASAK:

Systems-Engineering durchgeführt wurde.
Folgende Anforderungen wurden dabei an
das Prograrnmpaket gestellt:
- Multi User Betrieb,
- Terminplanung und -kontrolle,
- Kostenvorschau und Abrechnung pro

Projekt
- Planung und Steuerung der Mitarbei­

terauslastung
- rasche Kundeninformation und Hilfe­

stellung bei Managemententscheidun­
gen

Aus den 25 untersuchten kommerziellen
Systemen wurde schHeßlich eines ausge­
wählt und nach einer ausführlichen Test­
phase bei AMI eingeführt.
Dieses Projektplanungs- und -steuerungs-

system bietet über die geforderten Anwen­
dungen hinaus noch folgende Möglichkei­
ten:
- Critical-Path-Analysen,
- Darstellung mittels Gantt-charts
- What-if-Analysen
- Kosten- und Personalanalysen
- Selbst definierbare und freie Auswer-

tungen
Das System bietet AMI große Manage­
ment-Zeitersparnis bei Routinearbeiten,
die Vermeidung der Mehrfachverplanung
von Mitarbeitern, sehr schnelle Informa­
tion über den Projektstatus und eine straffe
Projektführung mit frühzeitigem Erken­
nen von Termin- und Kapazitätsproble­
men.

Produktanalyse im Hinblick auf die Installierung eines Lagers
Betreuung: Dipl.-Ing. Gerhard Egger

Die bei der Diplomarbeit untersuchte Un­
ternehmung befaßt sich mit der Erzeugung
von feuerfesten Produkten, deren wich­
tigste Abnehmer die Stahl-, Nichteisenme­
taII-, Zement- und Glasindustrie sind. Der
größte Teil der Produkte (ca. 950/0) geht in
den Export. Die Herstellung erfolgt auf­
tragsbezogen, d.h. es wird erst nach Ertei­
lung des Auftrages mit der Erzeugung be­
gonnen. Dabei stellt die Sorten- und For­
matevielfalt (ca. 140 Sorten in etwa 500
Standard- und über 10.000 Sonderforma­
ten) ein branchenspezifisches Problem dar.
In den letzten Jahren sind die Abnehmer,
aufgrund des wirtschaftlichen Einbruches
in diesen Sparten, immer mehr von einer ei­
genen Lagerhaltung abgegangen (hohe Ko­
sten durch gebundenes Kapital) und rich­
ten sich zunehmend aufEinzelbeschaffung

WalterHUSS

im Bedarfsfall ein. Die Unternehmung
steht aus diesem Grund oftmals vor der Si­
tuation, daß die von den Anfragern ge­
wünschten Liefertermine - wegen zu lan­
ger Produktionszeit - zu kurzfristig sind
und nicht bestätigt werden köimen. Der
Auftrag geht damit an die Konkurrenz ver­
loren. Die Aufgabe der Diplomarbeit war
nun, ein Modell zu erstellen, das der Unter­
nehmung die entsprechenden Planungsun­
terlagen zur Einrichtung eines Lagers zur
Verfügung stellt.
Mit Hilfe einer ABC-Analyse wurde eine
Unterscheidung der einzelnen in denjewei­
ligen Absatzbereichen eingesetzten Aggre­
gate und der darin verwendeten Sortenan­
teile durchgeführt. Weiters sollten durch
die Erstellung von Zeitzyklen für die Ab­
satzmengen in den einzelnen Aggregaten

eventuelle saisonale Schwankungen er­
kennbar gemacht werden. Aufgrund der
ABC-Analyse und der Zeitzyklen konnte
eine Auswahl von geeigneten Aggregaten
und der darin eingesetzten Sorten getroffen
werden.
Eine mengenmäßige Bestimmung des La­
gerumfanges, vor allem hinsichtlich der
geometrischen Formen der zu lagernden
Steine, war im Rahmen dieser Arbeit nicht
möglich. Dazu ist es erforderlich, Kunden­
anfragen statistisch auszuwerten. Das ein­
zurichtende Lager und die dazugehören­
den organisatorischen Maßnahmen wur­
den daher modellhaft dargestellt.

Baustoff Bruchstein:
Gewinnung, Transport, Einbau, Arbeitsmethoden und Kosten
Betreuer: Dipl.-Ing. Heimo ELLMER

• Gewinnung'
Der Abbau erfolgt durch Großbohrloch­
sprengungen (große Bohrdurchmesser, tie­
fe Bohrlöcher). Der Vorteil dieses Spreng-
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verfahrens liegt im geringen Bohrlochbe­
darf.
Die Zerkleinerung zu großer Einzelsteine

wird durch Knäppersprengungen bewerk­
stelligt.
Für einen reibungslosen Ablauf beim Bela-



"
den ist es erforderlich, das abgesprengte
Haufwerk in einzelne Steingrößen zu sor­
tieren. Die großen Steine werden von einem
Radlader einzeln aussortiert; die Kleineren
werden durch das Werfen über Roste oder
beim Werfen über eine steile Böschung
durch ihre verschiedenen Rolleigenschaf­
ten klassiert.
Die Beladung erfolgt durch einen Radlader
oder Hydraulikbagger (Tieflöffel oder
Steinzange).
Die Kosten für die einzelnen Gewinnungs­
positionen wurden unter Zugrundelegung
von aus Erfahrungswerten gewonnenen
l..eistungsansätzen ermittelt. Anschließend
wurde für das Berechnungsbeispiel die
Grenzabsatzmenge auf der Grundlage ei­
ner Fix- und variablen Kostenrechnung be­
stimmt.. ..

• Transport
Es wird aus wirtschaftlichen Gründen,
wenn baustellenbedingt möglich, praktisch
immer im Anhängerbetrieb zu fahren sein.
Als Aufbauten am LKW wird der 3-Seiten­
Kipper (universell einsetzbar) und die
Steinmulde verwendet.
Zur leichteren und schnelleren Bestim­
mung der Transportkosten wurde ein Dia­
gramm, das die Kosten in Abhängigkeit
vom eingesetzten Transportgerät und der
Fahrstrecke darstellt, erarbeitet.

• Einbau
Bruchsteine werden entweder als genau zu
verlegender Steinsatz, als Steinwurf (rauh)
oder in Drahtsteinkörper eingebaut. Der
Einbau erfolgt fast ausschließlich durch
Hydraulikbagger der 70 kW Größenklasse,

mit verschiedenen Zusatzausrüstungen.
Weil fast immer nur I Stein auf einmal ein­
gebaut werden kann, ist ein wendiger Bag­
ger einzusetzen. Die l..eistungsansätze für
die Kalkulation der einzelnen Positionen
basieren auf Erfahrungswerten, schwan­
ken aber stark je nach Einbaugüte.

---"9----

Mit diesem neuentwickelten Gerät kann jeder
umgehen - ohne Profi-Kenntnisse. Ob Maschi­
nenlärm oder ArbeItsplatzbewertung, die
Meßwerte - vom AUstern bis zum DOsen·
lärm - sind sofort und ohne umzuschalten
ablesbarl* Analoge und digitale Anzeige *Präzl·

slonsklasse 0,7 * Eingebaute Meßzeltuhr

Für ProfIS:
*100 dB Dynamik * RS 232 Interface* AnschlußmöglIChkeIt fOr Terz·,

Oktav- oder SChmalbandfIlter* SVstemmöglichkeit mit Vibrations·
aufnehmer und rechnendem Druk·
ker. Preis und VorfUhrtermin unter
367663.
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